Am Heiligen Abend
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Der Erdball ruht vom Alltag aus
Erfüllt mit Glanz das Gotteshaus.

Ein Kranz bestückt mit Kerzen

soll öffnen Menschenherzen.

Die Nacht hüllt sich in festlich` Schweigen

so friedlich wirkt der Flocken Reigen.

Manch Kindheitstraum erfüllt, erwacht

in dieser für uns Heiligen Nacht.

Denn Freude unser Herz erfüllt

geboren ward, das Christuskind.

In Windeln einst im Krippelein

damit wir uns im Herz erfreuen.

Bald feiern wir die Heilige Nacht

durch Engel ward die Botschaft bracht.

In einem Stall zu Bethlehem

dort ward das Christkind einst zu sehn.

Drum unter bunt geschmücktem Baum

lasst uns die Krippe froh anschauen.

Teilhaben an dem festlich` Segen

dass dieser stets auf unseren Wegen.

Leitheim 
24.12.2003
.
